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An din
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Herrn Benfred Blschoff
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Bein Gericht umfaßt di«»«» Amtsjahr und orimntimrt mich an dam Auftrag» 
dan loh ln dar Bahl durch daa Pariamant arhaltan habe. Oia Tätigkeit 
Im Feoheehaftsraferst befaßt eich spesiflsoh mit dar Koordinierung dar 
faohaohaftaarbait und allen in diaaam Zuaammanhang atah enden Aktivltütens 
Studienplanung, Studianbeschrünkung, Vorlesungsrsxenslonen, Studienin- 
formotionen, Erateemesterberatung, Gruppanatudium, Prüfungsordnungen, 
Stellungnahmen, Prlaanx ln dar engeren Fakultüt usm. In diaaan Bereich 
füllt die Durchführung von reehsobafteloiterversammlungen, dio ich in 
dar aratan Halft» diese# Dahree regelmäßig, dann nach Bedarf (dann AStA- 
und rSL-Sltxungen morden Jatxt xuaamman abgahaltan), darüber hinaua die 
Teilnahme an Seminaren und Tagungen. Gemelnaam mit den AStA Gießen und 
Berburg organisierte loh ein Seminar "Prüfungen", daa GrundaBtxe erar­
beiten sollte für Staatsexamen«- und Diplomordnungen. Cs scheiterte 
leider an dar vde-Flnanxiarung. loh beteiligt« mich an dar Dlakuaaion 
für ein neues HHG durch Vorgesprächs mit dan vds-Landesvsrband und deas 
Kultusminister.
In Bereloh der Hoehsehule nahm loh über meinen unmittelbaren Auftrag 
hinaua Aufgaben mehr, die e ntw ed er in das Intaraaaa oder aber ln die 
Verpflichtung sBntlioher Fachachaften fallen. Dia Entscheidungen dar 
Planungskomnlasion, dar ich seit über einem Jahr als Studantanvartratar 
angshüra, sind hoohschulallgeeein und fakultitaapaxifiach, fallen somit 
ln den Interessenbereich dar Feoheohaftsn. Die Durchführung der Wahlen 
obliujt traditionsgemäß dam Fachschaftsraferentenf in dieser Eigenschaft 
mar loh Behllolter für dla Perlamentemchlen 1968/69.
Abschließend machte ich eine kritische Bemerkung nicht unarmühnt lassen. 
Beine 1 1/2-Jührige Crfahrung eie Studantenvartreter und Bitarbaltar 
von drei Studentenecheftevorstünden hat mir goxalgt, daß aa bisher keinem 
elnxlgen Vorstand gelungen lat, die Refarantan gemäß dem Auftrag einxu- 
eetxan» den eie in der fahl vom Parlament erhielten. Ce aehaint mir 
dlaa mmnlger dla Bohuld dar Verstünde, sondern vielmehr Indlx dafür, 
daß daa Belbetveretündnis der Referate in Allgemeinen Studeifcnaueaohuß 
insgesamt von Grund auf überdaoht morden muß. Daran mird dla Funktione- 
und Aktionsfähigkeit dar gesamten Studentenvertreteng entscheidend ab- 
hMngen. Das Bekenntnis daa Parlaments xun politischen Bandet aalt daru 
17.1. 1968 blaibt nioht ohne Einfluß auf die Inhaltsbestimmung und da 
Organisation der einseinen Referate. Dia inhaltlioha Dlakuaaion lhraa 
Auftrages hat trotx daa grundsUtxllohen Bändels ln dar Auffassung von 
einer studentischen Interesaenvertratung bieher nioht etettgefunden. 
Deshalb erfordert eie akut und dringend die Aufmerksamkeit dea Purla­
me febe. Oieee Diekueelon mird ermoleen, ob x.B. dee Fechecheftsreferat 
«alterhin als fekultütespexifleches Clement «eiterbeetehen soll, oder 
als hooheohulpolitiechee Instrument in «ine« der VoratBndaümter inte­
griert mird.

Volker Deißgerbar
Fachsohaftaraferant


